
LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN 
18. Wahlperiode 

 

Drucksache  18/20889 

 17.08.2026 
 

Datum des Originals: 17.08.2026/Ausgegeben: 21.08.2026 

 

 
Antwort 
 
der Landesregierung 
 
auf die Kleine Anfrage 8429 vom 16. Juli 2026 
der Abgeordneten Anja Butschkau, Ralf Stoltze, Volkan Baran und Nadja Lüders   SPD 
Drucksache 18/20565 
 
 
Brückenneubau A45 in Dortmund-Marten: Droht ein Verkehrschaos? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Am 07.05.2026 verkündete die Autobahn GmbH des Bundes den Neubau der A45-Brücke 
über die Martener Straße in Dortmund. Täglich nutzen rund 85.000 Fahrzeuge die A45 in die-
sem Abschnitt. Die Brücke überquert neben der Eisenbahnhauptstrecke durch das Ruhrgebiet 
auch eine S-Bahnstrecke, eine Stadtbahntrasse sowie eine der wichtigsten West-Ost-Straßen-
achsen im Dortmunder Westen. Deshalb ist während der achtmonatigen Abriss- und Neubau-
phase nicht nur mit erheblichen Verkehrseinschränkungen für den Fern- und Regionalverkehr 
auf Straße und Schiene zu rechnen, sondern auch mit erheblichen Auswirkungen auf den 
Straßen- und Schienenverkehr innerhalb des Dortmunder Stadtgebietes. Hinzu kommt, dass 
mit der Internationalen Gartenausstellung (IGA) 2027 genau in diesem Zeitraum eine vom 
Land geförderte Großveranstaltung stattfindet, die zahlreiche Gäste von außerhalb anziehen 
wird. Neben Pendlerinnen und Pendlern sowie Einwohnerinnen und Einwohnern sind auch sie 
auf eine funktionierende Verkehrsinfrastruktur angewiesen. 
 
In dieser Zeit ist es daher von besonderer Bedeutung, dass Umleitungsstrecken und Verkehrs-
konzepte funktionieren und kein achtmonatiges Verkehrschaos entsteht. Hier steht auch das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Verantwortung. 
 
 
Der Minister für Umwelt, Naturschutz und Verkehr hat die Kleine Anfrage 8429 mit Schrei-
ben vom 17. August 2026 namens der Landesregierung im Einvernehmen mit der Ministerin 
für Landwirtschaft und Verbraucherschutz beantwortet. 
 
 
1. Welche Baustellen bestehen gegenwärtig auf Landes- oder Bundesstraßen im 

Stadtgebiet Dortmund, die absehbar nicht bis April 2027 abgeschlossen werden?   
 
Die Stadt Dortmund berichtet, dass gegenwärtig zusammen mit den Maßnahmen des  
Landesbetriebs Straßenbau Nordrhein-Westfalen (Straßen.NRW) folgende Baustellen auf 
Bundes- und Landesstraßen im Stadtgebiet bestehen, die nicht bis April 2027 abgeschlossen 
werden:  
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• Westfalendamm - Barrierefreier Umbau der Haltestellen entlang der B1 inkl. Wasser-
transportleitung in FR Bochum (DONETZ und Tiefbauamt)  

• Bärenbruch - Brückenneubau Dücker (Emschergenossenschaft) 

• B236 - Grundhafte Erneuerung mit Derner Straße Erneuerung der Brücke der B236 
(Straßen.NRW) 

 
 
2. Welche Baustellen auf Landes- oder Bundesstraßen im Dortmunder Stadtgebiet 

sind für das Jahr 2027 geplant? 
 
Die Stadt Dortmund berichtet, dass zusammen mit den Maßnahmen des Landesbetriebs Stra-
ßenbau Nordrhein-Westfalen folgende Baustellen auf Bundes- und Landesstraßen im Stadt-
gebiet Dortmund für 2027 geplant sind, die zum Teil in 2026 beginnen werden: 
 

• An der Goymark - Kanalbau (Stadtentwässerung) 

• Bornstraße - Fahrbahnsanierung in zwei Abschnitten im Rahmen der Straßenoffensive 
2026/27 (Tiefbauamt)  

• Martener Straße - Umverlegung Versorgungsleitungen als vorbereitende Maßnah-
men  für den Abriss und Neubau der A45-Brücke (DONETZ, DSW21) 

• Lange Straße - Abriss des Brückenbauwerkes (Tiefbauamt) 

• Brackeler Straße / Im Spähenfelde - Fernwärmeausbau (DEW21) 

• Bornstraße / Schüchtermannstraße - Fernwärmeausbau (DEW21) 

• Stockumer Straße - barrierefreier Ausbau mehrerer Haltestellen (Tiefbauamt) 

• Strünkedestraße - Fahrbahnsanierung im Rahmen der Straßenoffensive (Tiefbauamt) 

• Brackeler Straße - Freibad Stockheide (Hoeschpark) und Anschluss Kaltbandstraße - 
Erschließung Westfalenhütte (Nordspange) - Hoeschallee 1. Bauabschnitt (Tiefbauamt 
/ Verkehrswege) 

• Hagener Straße - Fahrbahnsanierung im Rahmen der Straßenoffensive (Tiefbauamt) 

• Heideblick - Brückenerneuerung (Straßen.NRW) 
Gemäß des Berichts ist für folgende Maßnahmen noch kein Ausführungszeitpunkt festgelegt 

worden: 

• Lanstroper Straße  - Fahrbahnsanierung im Rahmen der Straßenoffensive (Tiefbauamt) 

• Lindemannstraße 14 - Erneuerung Wassertransportleitung (DONETZ) 
 
 
3. Aus welchen Gründen können die in Frage 2 genannten Maßnahmen nicht bis 

nach der Fertigstellung des A45-Brückenneubaus verschoben werden? 
 
Die Stadt Dortmund berichtet, dass sich der überwiegende Teil der aufgeführten Maßnahmen 
schon seit Jahren in der Planung befindet, an Förderrichtlinien geknüpft oder bereits beauftragt 
worden ist. Eine Befassung mit jeder Einzelmaßnahme war der Stadt aufgrund der Kürze der 
zur Verfügung stehenden Zeit nicht möglich.  
Die Sanierung der B236 in Zuständigkeit von Straßen.NRW ist im Bau. Insbesondere die Er-
satzneubauten der Brücken bedingen aufgrund des Brückenzustands eine zügige Umsetzung 
der Maßnahme, so dass eine Unterbrechung der Arbeiten nicht möglich ist. Der erforderliche 
Ersatzneubau der Brücke über die B54 für den Gehweg Heideblick ist aufgrund des Brücken-
zustands im Brückenersatzneubauprogramm 2026 enthalten und für 2027 zum Bau vorgese-
hen. 
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4. Über welche Landes- oder Bundesstraßen könnten Umleitungsverkehre abgewi-
ckelt werden? (bitte unter Angabe der gegenwärtigen Auslastung sowie der mög-
lichen Maximalbelastung der jeweiligen Strecken) 

 
Das Umleitungskonzept der Autobahn GmbH sieht großräumige Umleitungen über die Auto-
bahn vor. Die Autobahn GmbH betont, dass die A43 als wichtige Nord-Süd-Verbindung wieder 
leistungsfähig zur Verfügung stehen wird.  
Die Stadt berichtet, dass die Abstimmungen mit der Autobahn GmbH des Bundes für ein in-
nerstädtisches Umleitungskonzept noch nicht abgeschlossen sind. Es werden folgende Mög-
lichkeiten geprüft: Planetenfeldstraße - Martener Hellweg (Beschränkung 16t) - Alter Hellweg 
- Kesselborn - Martener Straße – Germaniastraße und Planetenfeldstraße - Brennaborstraße 
- Borussiastraße - Kesselborn - Martener Straße – Germaniastraße.  
 
 
5. Inwiefern unterstützt das Land Nordrhein-Westfalen die Veranstalterin der IGA 

2027 bei der Überarbeitung des Verkehrskonzeptes?  
 
Die Landesregierung steht mit allen Akteuren zu Großbaumaßnahmen im Austausch und wirkt 
auf eine enge Abstimmung hin. Dies gilt auch für eine etwaige Überarbeitung von Verkehrs-
konzepten. Insofern wird auf die Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage 7499 
(LT-Drucksache 18/19706) verwiesen. 
 
 


